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Joko Winterscheidt steigt bei Berliner Start-up ein

Berlin, 10.04.2015, 10:54 Uhr

GDN - TV-Moderator Joko Winterscheidt hat sich an dem Berliner Start-up "GoButler" beteiligt. "Ich finde den Service sehr gut, ich
mag die Jungs", so Winterscheidt in einem Interview mit dem Nachrichtenmagazin "Focus". 

Anfangs sei es nur um etwas Publicity via Twitter gegangen, doch sei "da gleich ein cooles Miteinander gewesen, und so haben wir
sehr bald den größeren Plan besprochen". Der Moderator will offenbar auch etwas zurückgeben: "Genauso, wie es in meinem Leben
Menschen gab, die mich auf meinem Weg unterstützt haben, bin ich jetzt gern derjenige, der den Jungs hilft, die Sache in Schwung zu
bringen - nicht nur als stiller Teilhaber, ich wirke mit." Der Service startete Anfang März. Die inzwischen 30 Mitarbeiter kümmern sich
um die Erfüllung der Wünsche von derzeit 30.000 registrierten Kunden und vermitteln Dienstleistungen aller Art. Sie organisieren
Pizza-Lieferungen, buchen Reisen oder vermitteln einen Autor für ein Liebesgedicht. Geordert wird per SMS. "Wenn Leute sagen, für
dieses oder jenes habe ich jetzt keinen Kopf, aber es muss gemacht werden, kommen wir ins Spiel", so Winterscheidt. Seit er im
Fernseh-Business ist, habe er "eine Agentur, die mein Leben organisiert, und mir geht es ganz gut damit", so der 37-Jährige. "Ein
Butler nimmt einem Arbeit ab." Auch wenn der Kunde mit seinem "Diener" nur per Kurznachricht kommuniziert, könne man "schon von
einer Beziehung sprechen", so Winterscheidt. Bei der Aufnahme und mit jeder Nutzung entstehe "ein Kundenprofil" und "ein
Algorithmus im Hintergrund" habe "die speziellen Wünsche parat". Der "große Unterschied" zu Facebook und Google: "Bei uns
entscheidet der Kunde, was wir wissen sollen." Auch solle es keine Werbung in Form von Empfehlungen geben. "Es ist ein Einweg-
Service, wir werden nur aktiv, wenn man uns einen Auftrag gibt", so Winterscheidt. Das Berliner Start-up sei "nicht das einzige
Projekt", für das er sich interessiere, es gebe auch "andere gute Ideen, die aber bis zur Marktreife noch Zeit brauchen". Auf die Frage,
ob sein neues Betätigungsfeld der Anfang von weniger Joko und Klaas und weniger Halli Galli sei, versicherte Winterscheidt: "Nein,
nein, da kann ich alle beruhigen."

Bericht online:
https://www.germandailynews.com/bericht-52725/joko-winterscheidt-steigt-bei-berliner-start-up-ein.html

Redaktion und Veranwortlichkeit:
V.i.S.d.P. und gem. § 6 MDStV: 

Haftungsausschluss:
Der Herausgeber übernimmt keine Haftung für die Richtigkeit oder Vollständigkeit der veröffentlichten Meldung, sondern stellt
lediglich den Speicherplatz für die Bereitstellung und den Zugriff auf Inhalte Dritter zur Verfügung. Für den Inhalt der Meldung ist der
allein jeweilige Autor verantwortlich. 

Editorial program service of General News Agency:
United Press Association, Inc.
3651 Lindell Road, Suite D168
Las Vegas, NV 89103, USA
(702) 943.0321 Local
(702) 943.0233 Facsimile
info@unitedpressassociation.org
info@gna24.com
www.gna24.com 

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

https://www.germandailynews.com/bericht-52725/joko-winterscheidt-steigt-bei-berliner-start-up-ein.html
mailto:info@unitedpressassociation.org
mailto:info@gna24.com
http://www.gna24.com/
http://www.tcpdf.org

